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B e a n t W 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Gertrude 
WODc;lrack, DDr. Pittermann und Genossen 
an die -Frau Bundesminister für soziale 
Verwaltung betreffend Vergahe oder Ver
kauf Q6r Schönbrunner'Schloß Apotheke 

(Zl. 1507 /J-llR/69). 

In der vorliegenden Anfrage würden an die Frau 
B1L.11.desminister folgende Fragen gerichtet: 

·1) Existieren tatsächlich Pläne, die vom. Bundesmi
nisterium für soziale Verwaltlmg verwaltete Schön
brun..11.er Schloßapotheke aufzulassen bZ'lI .. an private 
Personen weiterzugeben? 

2) Ist die Frau Bundesminister bereit, die Schönbrunner 
Schloßapotheke weiterhin in der Verw'altung des Bundes
ministeriums für soziale Verv:altungzu belassen? 

In Beantwortlmg dieser .Anfrage teile ich mit: 

Das Bundesministerium für soziale Verwaltung be
absichtigt,die.Bundesapotheke "Alte Hofapotheke Schön
brlIDn" zu verpachten.. Die genannte Apotheke verbleibt 
in diesem Falle weiterhin im Besitze der Republik Öster
reich, vertreten durch das Bundesministerium für soziale 
Verwaltung, wobei diese Verpächterin ist. Die Pensions
lasten sind unabhängig von einer Verpachtung vom Bund 
zu tragen. Auch bei einemPachtverhältnis wird die ge
nannte Apotheke ihre Aufgabe für die BeVÖlkerung im 

, ,. 
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Hinblick auf die bestehenden apothekenrechtlichen 
Bestimmungen, welche auch für den Pächter verpflich-
tend sind, weiterhin erflilleno 

Der Bundesminister: 
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